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wie man stirbt .
Bon Dr . Alex . Lipschütz .

Die Zahl der Krankheiten , an denen die Menschen sterben , ist
austerordemlich groß . Im offiziellen Verzeichnis der Todesursachen ,
das die obersten Medizinolbehötden in Deutschland den Aerzten zur
Anwendung empfehlen , find mehr als 17ö Krankheiten ausgezählt .
Der berühmte Wiener Arzt Nothnagel , der vor einigen Jahren der -
storben ist , hat aber — kurz vor seinem Tode — in einem sehr
bekannt gewordenen Vortrag über « Das Sterben ' zu zeigen versucht ,
dafi trotz der großen Mannigfaltigkeit an Krankheiten , an denen
die Menichen sterben , doch eine große Einheitlichkeit darin gegeben
ist , wie die Menschen sterben .

Bei näherem Zusehen überzeugt man sich nämlich , daß bei den
meisten Krankheiten der Mechanismus des Todes der ist , daß schließ -
lich das Herz versagt und damit den schnellen Tod aller Zellen
des Zellcnstaates einleitet . Das Sterben der Zellen unseres Körpers
bei den verschiedenen Erkrankungen der Niere , das Sterben der
Zellen bei der Lungenentzündung oder bei den anderen Jnfeklions -
krankheiten — es wird stets eingeleitet durch ein Versagen des Herzens .
In der Mehrzahl der Fälle beobachtet der Arzt ein Nachlassen der
Herzkraft . Je kräftiger das Herz , desto größer die Aussicht des Pa -
nenten , die Krankheit zu überstehen — welche Krankheit es auch sei .

In vielen Fällen , wo das Herz im Verlaufe der Erkrankung
schließlich erlahmt war , findet man bei der Leichenschau des Patienten
keine Veränderungen am Herzmuskel . Auch die peinlichst genaue
Untersuchung desselben deckt nichts an Veränderungen auf . Auch kom «
men Todesfälle vor , wo das bisher gesunde Herz ganz Plötz -
lich versagt : nervöse Menschen können an einem plötzlichen Herz -
stillstände sterben , wenn beftige Gemütsbewegungen , Freude oder Trauer
fie plötzlich treffen . Auch eine starke Erschütterung durch einen
Schlag auf den Kopf oder in die Gegend des Bauches kann zu
einem plötzlichen Herzstillstand führen . Die zuletzt geitannten Beob -
achtungen weisen uns darauf bin , daß der Mechanismus des
Sterbens doch etwas komplizierter sein muß . Und es war hier von
vornherein daran zu denken , daß beim Verjagen des Herzens infolge
der verschiedenen Krankheiten , die den Körper befallen , nicht nur der
Herzmuskel eine Rolle spielt , sondern auch noch die nervösen
Apparate , die der Herzarbeit vorstehen . Wir wissen .
daß tm sogenannten verlängerten Mark , dem Verbindungsstück
zwischen Gehirn und Rückenmark eine Gruppe von Nervenzellen ge -
legen ist , aus denen die Net venfasern entspringen , welche den
Wandernerv bilden . Der Wandernerv schickt auch Zweige zum
Herzen . Man hat mit Hilfe des physiologischen Experiments die
Bedeutung des Wandernerven für die Tätigkeit des Herzens zu er -
forschen gesucht . Man hat gefunden , daß der Wandcrnerv die Tätig -
keit des Herzens in ausgezeichneter Weise zu regulieren vermag .
Durchschneidet man bei einem Kaninchen die beiden Wander «
nerven , so beginnt das Herz sofort schneller zu schlagen .
Der

� Blutdruck in den Schlagadern steigt an — weil durch
die schnellere Tätigkeit des Herzens das Blut aus den Blutadern
oder Venen in vermehrtem Maße nach den Schlagadern oder Arterien
abgeleitet wird . Wir können auch den vom zentralen Nervensystem
abgetrennten Zweig des Wandernerven , der zum Herzen führt , künst -
lich reizen , z. B. mit dem elektrischen Stront . Dann sehen wir , daß
die Zahl der Herzschläge geringer wird ; ja , bei genügend starker
Reizung sehen wir das Herz stillstehen .

Vor kurzem hat nun der hervorragende russische Arzt Mühl -
mann in Baku , der sich um die Erforschung des Mechanismus des
Todes unvergängliche Verdienste erworben hat , in Virchows Archiv
einen weiteren Bericht über seine Untersuchungen erstattet , die uns
mit ziemlicher Sicherheit zeigen , daß die Vermutung über ein Ver -
sagen des nervösen Apparates des Herzens bei den verschiedensten
Krankheiten zu Recht besteht . Mühlmanns Untersuchungen sind mit
einem geradezu staunenerregendeu Fleiß ausgeführt . Sie bezieben
sich auf 13l Leichen , bei denen Mühlmann die Nervenzellen aus den
verschiedensten Teilen des Gehirns und Rückenmarks untersucht hat .
Eine Untersuchung der Nervenzellen aus den verschiedensten Gebieten
des zentralen Nervensystems bei diesen Leichen hat ergeben , daß in
den meisten Fällen jene Nervenzellen im verlängerten Mark weit «
gehende Veränderungen aufwiesen , von denen der Wandernerv
seinen Ursprung nimmt und deren Verletzung im physiologischen Ex -
periment einen sofortigen Stillstand des Herzens hervorzurufen ver -
mag . Die von Mühlmann beobachteten Veränderungen an den Nerven -
zellen bestehen in einer Anhäufung von sein verteiltem Pigment in
Stäubchensorm im Zelleibe , im Protoplasma . Wie Mühlmann früher

Rotes vlamenblut .
15� Von Pierre Broodcoorens .

Verdutzt blickte sie ihn an . Sie fand , daß er für einen
Alten ganz gut sprach . Ihr Gelüst , über ihn zu lachen , war
ihr vergangen . Verwunderung ergriff sie . War es möglich ,
daß er sie fo sehr liebte ? Noch nie hatte ihr ein Mann in
einem solchen Tone so angenehme Dinge gesagt . Liebe ? Das

machte sich. Nicht der Mühe war , daß man davon sprach . Denn
sicher war mit ihm nicht mehr viel los .

Ihre Stummheit verstimmte ihn .
„ Du bist eine Aufzieherische l "

Sie tat , als verstände sie nicht .
„Aufzieherische ? Ich ? "
„ Warte nur ! Dir dürfen nur junge Männer glauben . "
Sie fühlte sich verwirrt .

„ Aber ich habe Dich ja nicht vergessen . "
Er hob die Arme gen Himmel .
„ Sieh , das Unschuldslamm ! Ganz gewiß . Du warst ' s ja .

der diesen Sonntag nach dem „ Ballon " kam , und der zwei
ausgeschlagene Stunden damit zugebracht hat , einen Krug
nach dem anderen zu trinken , und sich auf dem Pflaster die
Sohlen durchzulaufen . . . Du warst ' s . der am Abend wie
ein armer Sünder uin die Kate Deines Vaters strich , der sich
bei Deinem kleinen Bruder um das was und wie erkundigte
und ihm zwei Sous gab . Ganz gewiß , warst Du das . . . Und
während der Zeit bin ich spazieren gegangen , wie ? Der
Teufel , wo ? "

Er fluchte , schmiß die Mütze auf die Erde und hob sie,
mehrere Male hintereinander den Kopf schiittelnd , wieder auf .

„ Ein Weib wie das andere, " schloß er , indem er verächtlich
weit ausspie .

Sie zuckte freundschaftlich die Achseln .
Wenn er etwa dächte , daß sie weniger geflucht hätte als er !

Also die Sache verhielt sich so : Als sie ihm das Stelldichein
gegeben hatte , hätte sie nicht daran gedacht , daß sie für genau
denselben Tag Bekannten einen Besuch versprochen hatte .
O, sie hätten ' s ihr sterblich übelgenommen , wenn sie es ihnen
angetan hätte , nicht zu kommen . Schon seit Monaten wurde
sie von ihnen erwartet . Es wären sehr gute Freunde . Gälten ihr
mehr als thre eigene Familie . Und mit der Umständlichkeit der
Lüge verbreitete sie sich über ihre Eigenschaften , nannte
Namen , einen ganzen Stammbaum . Infolge ihres Rede -
flusses verschluckte sie die Worte . Sie hatte die Unverfroren -
heit , ihm zu sagen , daß sie ihrer Familie verschwägert wären ,
womit sie ihn zu interessieren glaubte . Uebrigens mußte ihn
eine solche Ueberfülle von Beweisen überzeugen . Durch den

gezeigt hat und wie auch zahlreiche andere Forscher nachgewiesen
haben , findet man in den Nervenzellen sowie auch in den anderen

Zellen unseres Körpers eine mit den Jahren mehr und mehr zu¬
nehmende Anhäufung von bräunlichem bis schwarzem Pigment , daS
aus setlähnlichen Stoffen besteht . In den Krankheitsfällen , die
Mühlmann beobachtet und über die er jetzt berichtet hat , war die
Anhäufung von Pigment in den Zellen stärker fortgeschritten als
beim normalen Menschen , namentlich in jenen nervösen Gebieten .
von denen aus die Herztätigkeit reguliert wird . Besonders stark
sind die Nervenzellen im verlängerten Mark bei Herzkrank -
heiten mitgenommen . Mühlmann ist der Meinung , daß
die meisten der von ihm untersuchten Todesfälle in
der Weise erklärt werden können , daß bei ihnen infolge
einer Schädigung des nervösen Apparates des Herzens im ver -
längerten Mark ein Herzstillstand hervorgerufen worden war . Die
Herzschwäche , die man bei Infektionskrankheiten beobachtet , ist nach
Mühlmann in letzter Linie durch eine Schädigung des nervösen
Apparates des Herzens im verlängerten Marke zu erklären . Natür -
lich ist damit nicht ausgeschlossen , daß auch der Herzmuskel
selber durch die bei den verschiedenen Infektionskrankheiten und auch
bei den Krankheiten sonst im Körper kreisenden Gifte geschädigt
wird . Die direkte Schädigung des Herzmuskels und die Beeinträchtigung ,
die er durch eine Schädigung feines nervösen Apparates im verlängerten
Mark ersährt , sie kommen beide zusammen , um die normale Herz «
tätigkeit zu lähmen und um schließlich einen Stillstand des HerzenS
hervorzurufen .

Auch noch in einer anderen Beziehung sind die neuen Unter -
suchungen von Mühlmann von großer Bedeutung . Auf Grund einer

Reihe von Tatsachen , auf die hier nicht näher eingegangen werden
kann , mußte man vermuten , daß der Tod aus Altersschwäche da -

durch eintritt , daß eines schönen Tages die Nervenzellen , die der
Atmung und der Herzarbeit vorstehen , in ihrem Dienste nachlassen
oder gar versagen , und daß damit der plötzliche und schmerzlose Tod
des hochbelagten Greises eingeleitet wird . Diese Vermutung ge -
winnt nun durch die neuen Befunde von Mühlmann sehr viel an
Wahrscheinlichkeit . _

kleines Jeuilleton .
Trianon - Theater : von Karl Ettltoger .

Auf dem Zettel nennt der Verfasser , der als Redakteur der

Münchener . Jugend ' durch seine mit Karlchen unterzeichneten
Feuilletons und Gedichte weit bekannt ist . sein Stück ein . Lustspiel
ohne Ehebruch und Situationskomik ' . Nicht sehr zutreffend , da der
Ehebruch von der in Frage kommenden Dame bereits vor der Ver -

lobung vorweggenommen ist , und da die Liste fehlender Lustspiel -
gualitäten mit der Ankündigung . ohne Situationskomik " sich leider

keineswegs erschöpft . Die Enthaltsamkeit erstreckt sich auch auf die

Erfindung einer halbwegs möglichen Komödienhandlung . Das Ganze
ist überhaupt nur eine dialogisierte Plauderei , die hin und wieder

witzige Pointen bringt , noch öfters aber durch die allzu offenkundige
Jagd danach den Hörer ungeduldig und verdrießlich stimmt .

Die Hydra in dem Titel soll daS Publikum bedeuten ,
dem sich ja alle beliebigen Eigenschaften nachsagen lassen .
Indes so schlecht , wie es im Stück gemacht wird , ist es
in Wahrheit schwerlich . Die künstlerischen Könner finden jetzt mehr
als je Massen , die für ihre Kunst empfänglich sind . Und was die

Nichtigkeiten anlangt , die es beim Publikum sonst zum Erfolge
bringen , so dürfte nähere Betrachtung zeigen , daß es auch unier
ihnen nicht gerade die glattesten und schalsten sind , die einschlagen .
Mir nichts und wieder nichts ist auch bei jenem Publikum , das solche
Alltagskost bevorzugt , kein Geschäft zu machen .

Theateragent Rosenberg — in seiner unentwegten Schnoddrigkeit
und selbstgefälligen Renommage die einzige gelungene Figur
des Stückchens — weiß es freilich besser . Man kann so dumm sein ,
wie nur möglich , verfügt man über ein glückliches Anekdoten -
gedächinis und die erforderliche Dreistigkeit , in jedem Akte eine Ent -
kleidunqSszene anzubringen , so lassen Schwanke sich mit sicherem
Ausblick auf hundertmalige Aufführungen aus dem Aermel schütteln .
Und der Thealerdirektor , der bei Goethe und Schiller leere Häuser
hatte , ist ganz derselben Meinung : grad ' weil das Rosenbergsche
Elaborat , in dem die Darstellerin der Iphigenie ihre lang gehegte
Sehnsucht , sich einmal in Spitzcnhöschen zu präsentieren , endlich
erfüllen kann , den Stumpfsinn auf die Spitze treibt , wird es de -
geistert ausgenommen werden und goldenen Segen in die Kassen
leiten . Vergebens , daß der kunstenthusiastische Kompagnon in hoch -

Wortschwall beschwichtigt , würde sein Zorn schließlich wie ein

Strohfeuer unter einem Regenguß erlöschen .
Aber das Gegenteil geschah .
Unter all ihrem Geschwätz hatte er sie mit schweigendem

Mißtrauen und verächtlich verzerrtem Mundes beobachtet . Sie

war zu bedauern ! Bildete sie sich wirklich ein , er ließe sich
mit solchen Finten dunnn machen ?

Brutal unterbrach er sie .
„ Das ist alles dummes Zeug ! Hättest Tu wirklich zu

Freunden gehen inüssen . so hättest Tu mich rechtzeitig benach -
richtigen können . . . Es hätte Dich bloß eine Zeile auf einen

Papierfetzen gekostet , nur ein Wort . "

Er verschränkte die Arme , warf mit gekniffenen Augen
den Kopf nach vorn .

Was die Freunde anbetraf : Tank für die Ausrede ! Er

hätte sie dem Weibe , das er liebte , nicht vorgezogen . Ah,
sicher nicht ! Er hätte vielmehr Vater , Mutter , selbst den

lieben Herrgott versetzt .
Sie zeigte ein bekümmertes Gesicht , redete ihm nach dem

Munde .
Nun ja , sie hatte Unrecht . Sie sah ' s ein . Es sollte nicht

wieder vorkommen . Aber er dürfe es ihr nicht allzu sehr
übelnehmen . Sie hatte ein so schlechtes Gedächtnis .

„ Was ! "
Nanu ! Hatte ihn denn mit einem Male ein Mistkäfer

angepurrt ? Das wäre schade . Er müßte versuchen , besser

zu verstehen . Sie wolle doch nur sagen , daß es doch bloß ein

Mißverständnis gewesen wäre , wenn sie, als sie ihm auf dem

Markt in La Houppe das Stelldichein angab , nicht daran ge -

dacht hätte , daß sie denen in Schendelbeke schon ihr Wort ge -

geben hatte . Verstände er jetzt ?
Und sie hatte einen frechen Einfall .

„ Es tat mir leid , ganz gewiß . Es hat mich beunruhigt .
Aber ich habe mir gesagt , daß wenn Tu wirklich was für

inich übrig hättest . Du mich doch ganz gut hättest auffinden

können . "
Mit einem Lächeln fügte sie hinzu : „ Du siehst , ich habe

mich nicht getäuscht . "
Sie hüllte ihn ganz in warme Zärtlichkeit ein . Alle weib -

liche Verführungskunst sang in ihrer Stimme und brachte sich
mit einem katzenhaft schiniegsamen Zauber ihrer Bewegungen
zum Ausdruck . Unbewußt gab sie dem dunklen Bedürfnis
ihres Geschlechtes nach , den Mann zu bestricken , ihn zu be -
täuben , indem sie ihn unterwarf . Er . vor Schmerz und Be -
kümmernis murrend , sträubte sich gegen die List , die allmäh .
lich ihre schlingen enger zog . Er hotte eine Ahnung , daß er
unterliegen würde , daß er ihrer Hand genau so gehorchen

dramatischen Verwünschungen explodiert . Der Schmarrn geht in

Szene und übertrifft an Zugkraft noch die Rosenbergschen Pro -
phezeiungen . Man schwimmt in Geld und der gestrenge Fanatiker
der reinen Kunst schwört , rasch bekehrt , all seine früheren Götter
ab . Das Spiel ließ vielfach zu wünschen übrig . Gut war Franz
Arnold in der Gestalt des Rosenberg . är .

wie der »eiserne hinöenburg " entstanü .
Ueber die Gestaltnng der aus Holz gemeißelten Kolossalstatue

des Feldmarschalls Hindenburg , die am 4. September in Berlin
enthüllt wurde , macht der Schöpfer und künstlerische Leiter des
Denkinalbaues , Georg Marschall , in der „ Holzwelt " interessante
Mitteilungen , denen wir die folgenden Einzelheiten entnehmen :
„ Nachdem das von mir entworfene Modell fertiggestellt und genehmigt
war , galt eS, an die Ausführung zu gehen . In vier Wochen wollte
und sollte ich das Kolossalwerk schassen ! Wo das Holz , wo die
Leute hernehmen ? Wer inacht sich auch nur annähernd
einen Begriff von dem Uinsang dieses gigantischen Holz -
bildwerkes ? Seit der Schafsimg des Trojanischen Pferdes ist ganz
gewiß eine ähnliche Statue nicht aus Holz geformt worden . Einige

Zahlen geben ein Bild der Arbeit . 2tj 000 Kilogramm vom besten ,
fünf Jahre alten Erlenholz waren zur Herstcllniig der gewaltigen
drei quadratischen Blöcke , aus denen der Kopf , der Oberkörper mtd
der Rumpf unseres großen Marschalls modelliert ivurden , nötig . "
Die Beschaffung dieser großen Mengen zum Meißeln geeigneten
Holzes war keineswegs leicht . Denn gerade das zur Verwendung
gelangte Erlenholz bedarf sachknngiger und langwieriger Lagerung :

„ Der Wetterbesiändigkeit und Erhaltung des Erlenbolzes wegen war
es notivendig , auf verschiedenen großen Holzlagerplätzen nach
gehörig ausgetrocknetem Material zu fahnden . Etwa 100 Kubik -
meter 80 Millimeter starke Bohlen verwendeten wir und

stellten aus je drei aufeinander geleimten Stücken gewallige
Einzelbohlen von etwa 20 Zentimeter Stärke her . Sie wurden init
Käseleim zusammengeschweißt und dann durch schwere eiserne Bolzen
zu den bereits erwähnten rechteckigen Blöcken auseinandergepreßi .
Aus diesen Riesenwürseln mußte unter Leitung des Holzbildhauers
Oswald Schimmelpfennig die Statue noch dem Modell heraus -
gearbeitet werden . ES handelte sich um keine Kleinigkeit ; denn

jeder einzelne Holzblock wog 200 Zentner , und diese ganze Holz -
masse durfte nur mit Meißel , Hammer und Bohrer behandelt
werden . "

Ueber den großen Arbeitsaufwand , der erforderlich war , um dem

umfangreichen und oft spröden Material Gestalt und Gliederung ab -

zuringen , erklärt Marschall : 87 Holzbildhauer waren Tag und Rächt an der
Arbeit . Die zur Aussührung des Werkes und zur Abmessung der

Holzdimensionen nötigen Niesentaster der Pnnkleure halten eine
Spannweite von 6 Meter . Besonders schwierig wurde die Bear -

beitung dadurch , daß es sich bei den meisten Flächen um Hirnholz
handelte , an dem die Stahlmeißel dutzendweise zerschellten . Den

gigantischen Holzmassen dient eine Eisenkonstruktion zum Halt , die
ein Gewicht von 0000 Kilgramm hat . " Auch die statischen Bcreck -

nungen boten erhebliche Schwierigkeilen . „ Das größte Holzbildwerk .
daS je die Welt gesehen hat , mußte aus einen Winddrnck von 8000

Kilogramm berechnet werden . Dabei hatten wir auch noch auf die
Last der einzuschlagenden Nägel , deren Gewicht wir mit cliva
30 000 Kilogramm nicht zu niedrig einschätzen , Rücksicht zu
nehmen I"

Notizen .
— Bühne nchronik . Rudolf S ch i l d k r a u t beginnt seine

Tätigkeit an den Reinhardt - Bühnen mit dem Shplock im „ Kaufmann
von Venedig " , der in der Volksbühne gegen Milte dieses Monats
neueinstudiert zur Darstellung gelangt . Seine ersten neuen Aufgaben
in dieser Spielzeit werden sein : Caliban in Shakespeares „ Sturm "
und die männliche Hauptrolle in der „ Gespenstersonaie " von Strind -
berg .

— Vorlesung . Im Lessing - Museum fBrüderstr . 13i liest
Donnerstag , den S. September , abends 8 Uhr . Hans v. Hülsen
sein Schauspiel „ Rebellion " . Das Stück spielt in Ostpreußen in den
sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts .

— Soldaten konzerte . Der Berliner Komponist Arnold
Ebel , der jetzt die Kapelle eines Ersatzbataillons in Zoiien leitei ,
veranstaltet für die Mannschaften int Zossener Lager iverlvolle Musik -
abende , deren Programme regelmäßig Beethoven . Richard Wagucc
u. a. bringen . So ivaren dieser Tage 3000 Soldaten Hörer eines
solchen Konzeits , dessen Eintrittsgebühr 10 Ps . beträgt .

würde , als er sich stolz gegen sie erhoben hatte . Er gab sich
vollkommen Rechenschaft darüber , daß weder sein Groll noch
seine Ueberzeugnng sich vor dem Willen dieses Weibes lange
würde behaupten können , das durch das Rüstzeug der Schön -
heit unterstützt wurde . Aber Schritt für Schritt führte er den

Kampf , wandte , aus Furcht ihren Augen und dem Lächeln
ihrer vollen Lippen zu begegnen , den Kopf ab .

Uebrigens ließ sie , von ihrer Unwiderstehlichkeit über -

zeugt , alle ihre Mittel spielen , nahm ihn beim Arm , sprach
ihm saust zu wie einem jungen Mann . Sie wlißte wahr -
lmftig ' n Gott wohl , daß er um das Haus herumgeirrt war .

Saucipanne , ihr kleiner Bruder , hatte es ihr noch an demselben
Abend gesagt , als sie von Grammont zurückgekommen war .
Sie wäre ihm ganz gewiß für seine Beständigkeit , seine Aus¬
dauer dankbar . Sie liebe ihn sehr . Sie fühle es . Dürfe
sie ihm auch ihrerseits sagen , daß sie Vergnügen daran fände ,
ihn zu sehen .

Aber da brach er los .

Hielt sie ihn denn für ein dummes Tier ? Sie brauche
es bloß zu sagen . Sie wüßte was . Eben erst bätte er sie ja
mitten zwischen der lustigen Gesellschaft von Fransbete ge -
sehen . Sie hätte mit ihr ihren Zeitvertreib gehabt , sie hätten
sie ja auf wer weiß was alles für eine Weise gcliebkost , ver -

flucht ! Wenn sie sich wenigstens gesträubt hätte ! Aber ,

Himmeldonnerwetter , das Spiel hatte ihr zugesagt ! An -
statt den Kunden einen Stoß zu geben , sie zum Teufel zu
schicken , bewahre ! Sie hatte sich auf ihre schmutzigen Späße
eingelassen . Und er hatte inzwischen tausend Tode zu er -

tragen gehabt . Am liebsten hätte er aus dem Dickicht hervor -
springen und sich mit der Faust auf die Bande werfen mögen .
Nur aus Rücksicht auf sie hatte cr ' s nicht getan . Wie dunnn
er war ! Und als dann Listels Leute zur Straße zurück -
gekehrt waren , hatte sie es nicht eilig gehabt , da mit irgend
so einem Individuum zu tändeln ?

Sie zog die Brauen hoch, dachte :

„Ach, das ist ' s! "
Aber gleich darauf protestierte sie :

„ Es war eine Bekanntschaft . Na , wenn ich noch nicht
mal mehr mit jemand reden darf ! "

„ Gut gesagt ! "
Von neuem verfiel er seinem Jammer . Er rollte die

Augen , schlug sich heftig auf die Brust , ließ sich mit seinen
Empfindungen bis zum äußersten gehen . Er mischte Er -

innerungen aus Büchern dazwischen , die er gelesen hatte .
Brocken von Deklamationen , die er dem „ Strandläufcr " und
dem „ Konskribiertcn " von Henri Eonscience entlieh .

( Forts , folgt . )



Theater für Dienstag , 7 . September .
Berliner Theater

8 uhr : ExMlalter .

Deutsches Künstler - Theater .
Eröffnung : 11. September :

König Salome .

Hessing Theater .

ui ubr0; Stein unter Steinen .

Deutsches Opernhaus Charlottbg .

8 uhr : Der Bettelsturient .

Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .

s ' /iUhr : Lelimauüs Kinder

Gebr . KGTü ' Ü�föü� - Theater

8 uhr : Benjamin macht alles ,

Kleines Theater .

81/« u. : Ein kostbares Leben .

Komische Oper .

8 uhr : Jung muß man sein .

tspielhaas .

�lerrselialtl. Diener gesnelit
Liustspielhans .

S' / . U.

Residenz - Theater

8- / . Uhr : Der Sonnenvogel .
Schiller - Theater O.

s uhr : Rosmersholm .
Schiller - Th . Oharlottenbg .
8 Uhr : Wallcnstelns L. ngcr .

Die Piccolomlni .
Thalia - Theater .

sv , u. : Eine Yertlixte Annonce .
Theater am Xollendorfpl .

sv . u . : Immer feste druff !
Theater in der Königgräfzer Straße

s uhr : Heber unsere Kraft. L
Theater des Westens

8 uhr : Andersen .
Vorher ; Am Wörther See .

Trianon Theater .

8 Uhr : ßVÖra unt Franz Arnold .

Deutsches Theater .
Direktion : Max Reinhardt .

7Vj Uhr : Das Winlermärchen .
. Mittwoch : KV, Uhr : Faust . U.

Kamntcrspiclc .
7j. 50. Male : 8 U. ; Der Weibsteutel .
llittwooh : Der Wreibsteufel .

Volksbühne . Theater a. Bülowpl .
R1/. Uhr ; Die Räuber .
Mittwoch : Die Räuber .

Rose - Theater .
Ansang 8' / , Uhr :

Die Stunde kommt !

Walhalla - Theater .
Anfang 8 Uhr :

Der Goldfuchs .

ßadstr " 88. Badstr . SS.

Beginn
der Winterfaison :

ÄO . September 1013 .
Abonncmcnt » werden entgegen -

genommen .

Tägl . 8 Uhr . Sonnt . 3' l , u. 8 Uhr .

H. D. Vrys nene Allegorien :

Unsere Helden
Wcddigen , Mackensen , Hinden -

burg , BPlow , Haeseler usw .
Dazu das große neue
September - Programm .

URAMIA
Taubenstraße 48/49 .

8 Uhr :

Der Isonzo und Oester¬

reichs Adriaküste .

Theater des Westens .
Sonntag , 5. Scptemb . , nachm . 4 Uhr :

Sondervorstellung von
„ Andersen " u. Am Wörlher See .

Kinder u. Schüler halbe Preise .

Theater Felies Caprice
Possen - Theaicc

Onkel Mendelsohn

Citrons geben sich die Ehre
mit Leonhard Haskel

und Siegfried Berisch .

Casino » Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . 8 Uhr :

Die neue Berliner Volfsposse

Familie Schnase .
Urberlin . Handlung . Urberlin . Figuren .
Vorher der erstkl . Spezialitäten - Teil .
Vorverk . s. d. ganze Wache v. 11 — 2 Uhr .
Sonnt . 4llhi - : Die gute Mama .

Reiehsiiallen - Theater .
Stettiner Sllnger . Ans. 8 11.

Zum 217 . Male :

1
Militärisch . Zeit
bild von Mcysel .

Militärpersonen
it. deren Angehö¬
rigen vollkommen
j r e i e r Zutritt zn
d. Stctt . Sängern .

AillNlkN- und Kranziiindcrri
von Rodert SSexer ,

'

Jnh . : D. Roiletz
Mariannenstr . 3 . Tel . Mpl. 346

M
i ■ .

Habe » Sie

empfehle nach Maß passend
gearbeitete Stülzeinlagen sowie
Rrnohhandagen aller Art ,
Leibbinden , Stützkorsetts usw. , Artikel
zur tÄesundheilS « u. Ztzrankcnpslege . *

Pollmann , KandaM ,
Berlin N, Lothringer Str . 60 ,

Lieferant für Krankenkassen .

Spezialarzt
}. Haut - , Harn, , Ttzrauenleiden ,
nero . Schwäche , Bcinkranke jeder

Art , Ehrlich Hala > Kuren in
u . Co tonz .
Lavoral , j

Blut -
Untersuchung . , Fäden i. Harnusw .

bleilmbsls . 81, « git
Spr . 10 — 2, 5— 9, Sonnt . 11 — 2.
Honorar mäjiig , auch Teilzahl .

Separates Damenzimincr .

Ul. Hm�s

In ges. Borort Berlins verlause
billig herrliche Waldparzelle an
gepflast . Straße . Gas und Wasser -
leilung vorhanden . Offerten K . 4
Hauptexp . d. »Vorwärts - . 23S2b

Verwaltung Berlin .
Tel . - Amt Moritzplatz 10623 , 3578 . Bureau : Rungestraße 30.

Mitgliedrr - Uersammlmig
KSssEirk OhersQhöeieweide .

Dienstag , den 7. September , abends S1/-, Uhr , bei Warneke ,
Wilhelmmenhosstr . 18.

Neckllvkiisuiliiiiltr-NtlsWmtllilgeii
Bezirk Oberschöneweide

( Abteilung Flugplatz ) .

Mittwoch , den 8. September , nachmittags
im „ Andenhos " .

5' /2 Uhr ,

Stockarbeiter !
Dienstag , den 7. September , abends a ' /z Uhr , im VereinShanse ,

Holzmarktstraße 21.

Einsetzer !

Dranchen - Uersammlttng
Sonntag , den 12 . September , vormittags 10 Uhr , im Gewerk

schaftshause , Engeluser 15 ( Saal 3) .
87/15 Die Orts Verwaltung

f Ii « in
Filiale DroL Berlin .

Donnerstag , den 9 . September , abds . 8' / , Uhr pünktlich
im „ Gewerkschaftshaus " ( Saal 4) , Engelufer 15 :

WSf Allgemeine " WS

Mitglieder - Versammlung
Tagesordnung :

1. Vortrag des Reichstagsabg . Gen . Gustav Bauer über :

„ Die deutschen ( Zev�erhschatten
nach dein Weltkriege " .

2. Der derzeitige Stand der Teuerungszulagen in den städtischen Betrieben .
3. Antrag auf Erhebung eines Exlrabcilrages .
4. VerbandSangelegenheilen , Ersatzwahlen .
Zutritt haben nur MitgliedergegenBorzeigungd . Mitgliedsbuches .
35/10 Die Drtsversvaltung .

H . & P . Uder ,
Tabak - GroChandlung und Tabaktabrik .

Spezialität : Nordhäuser Kautabak von

Q. A. Kanewacker , Qrimm * Tnepel .
= = Stets frisch zu den äußersten Engrospreisen . ■

■ Amt Boritzpl . 3014 . ■ *

Die Beerdigung meines lieben I
I Mannes 2363b I

hermann Rüdiger
findet Mittwoch , den 8. September .
nachm . 4' / - Uhr , von der Leichen -
balle des Zentral - Friedhojcs in I
Fricdrichssctde aus statt .

SozialflemokratischerWatilverEin
1. 12. Berliner Beiclistagswalilkr.

Bezirk 63 .

Den Mitgliedern zur Nach -
richt , daß unser langjähriger Gc-
nosfe , der Tischler

hermann Rudrer
Kleditschstr . 36.

am 4. September verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet morgen
Mittwoch , den 8. September , nach -
mittags IV - Uhr , von der Halle des
Zentral - Friedhoscs in Friedrichs -
selbe aus statt .

Ilm rege Beteiligung ersucht

206/6 Der Verstand .

W
ÄPbeiter -

RaillahreF - Bund

„Solidarität"
Ortsgruppe Berlin . Abt. 4.

Den Bundesgenessen die trau «
rige Nachricht , daß unser Mitglied

Eirich Passocke
am 26. Juli aus dem Schlacht -
selbe gefallen ist. 2356b

Ehre seinem Andenke » :

Die Ortsverwsltung .

Deutscher Banarltelter - Verband .
Zweigverein Berlin .

Bezirk Neukölln .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Hills -
arbeiter 142/2

A. do ! k Dallwitz
am 31. August verstorben ist .

Ehre seinem Andenken !
Ter Vorstand .

Bezirk Berlin .

Ferner starb am 2. September
unser Mitglied , der Putzer

Karl horlitz .
Ehre seinem Andenken !

Die Einäscherung findet heute
Dienstag , nachmittags 4 Uhr , im
Krematorium Gerichtstraße 37/38
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Verband der Wer . Laeklerer,
Anstreicher nsw .

Filiale Berlin .

( Zahlstelle Nordost . )

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Maler

Reimim Heitiemanu
im Alter von 62 Jahren am
2. September verstorben Ist.

Ehre seinem Andenken !

136/20 Tic Lrtsvcrwattung .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Sohnes , des Buchdruckers

Bruno Schmidt
sagen wirallenBeteiligten , insbeiondere
dem 4. Berliner Reichstagswahltreis ,
dem Personal der Druckerei O. Eisner
und den Sängern unseren herzlichen
Dank . 2361b

SSilhelm Schmidt und Söhne
Liegnitzer Straße 16.
Martha Loechert .

-Sita/w-octl « ' IS tPfj
QtvXtthi -2�0Vrvjr«l4clu

Dank , innigen Dank
allen denen , die uns bei dem furchtbaren Schlag ihre Liebe für den
edlen Verstorbenen und die Teilnahme an unserem großen Weh
bezeugten .

Berlin - Steglitz , 6. August ISIS .

Emma und Hannchen Keimling .
Was vergangen , kehrt nicht wieder !
Aber — ging es leuchtend nieder ,
leuchtet ' s lange noch zurück !

«üs '

■

Oskar Wollburg
Trauer - Magazin
Berlin N. , BrunnenstraBe 56.

Große Auswahl in schwarzer
Konfektion ; auch einz . Räcko ,
Blusen , Hüte etc . Anfertigung
nach MaB in 12 Stunden .

Aenderungen sofort . *

Münzen
kaust Ball .
Münzenhandlung ,
Wilhe Imilr . 46/47 .

Stoffe
lilr Maß-Anzüge , Paletots , Olster

Meter 6. 8, 10 , 12 M .

Damen-Kostüin- und Olster -StöIIe
. Neuhelten " Meter 8 , 5, 7 M.

Seiden- Plüsche, Pemer imit
Astrachan Meter 10 , 15 , 20 M.

Koch & Seeland, Tuch - Lager

Gertraudtenstrafse 20 —21 .

Verkäufe .

Teppiche mit kleinem Fehler , lehr

billig . Gardinen . Portieren . Stepp -
decken, Tischdecken . Diwandecken , fehl
billig . Vorioärtsleier 5 Prozent
Rabatt . T- PpichhauS Brünn , Hack- ichei
Marli 4 ( Bahnhol Börse ) . EonntagS

geöffnet . 246/4 '

Hermannplah 6. Spottbilliger
Bettenverlaus , Wäscheverkauj , Gar -
binenverkauf , Teppichoerkaitf , Uhren -
verkauf , Goldiachen , Pelzstolas ,
Pelzgarniluren . Jalettanzüge , Winter -
Paletots , Herrenhosen .

Taschenbuch für Gartenfreunde
Ein Ratgeber für die Pflege und fach -
gemäße Bcwirtschastung des häuslichen
Zier - , Gemüse - und Obstgartens von
Map Hcsdörfer . Zweite vermehrte
Auflage . Mit 137 Textabbildungen .
Preis 3,50 Marl . Expedition Vor -
wärts , Lmdenstraße . •

Künstlergardinen , Neuheiten 6,75 ,
Tischdecken , Steppdecken , Bettdecken ,
enorm billig , Teppich » mit kleinen
Fehlern weit unter Preis , vorwärts -
lesern fünf Prozent Rabatt . Georg
Lange Nächst . Cbausseestraße 73/74 .

TePvich - TbomaS . Oranienftr . 44
spottbillig sarbseblerhaste Teppich «,
Gardinen . Vorwärtslesern 5 Prozent
Erlrarabatt . K10 '

Geld ! Geld k sparen Sie , wenn
Sie im Leihbaus Rolenthaler Tor ,
Linienfiraße 203/4 , Ecke Rosentbaler -
slraßc , laufen . Im Versatz gewesene
Anzüge , PaleioiS . Ulster sowie neue
Maßgardcroben zu staunend billigen
Kriegspreiscn . Silberne Uhren 3, —,
goldene Damcnubren 8. —, Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dreijähriger Garantieschein .
Eigene Werlftatt . Sonntag 8— 10.

Teppiche ( Farbenschler ) enorm
billig . Gardinen , Steppdecken , Gc-
legenheitskallst Mauerhoss , Gr . Frank -
surtersttaße 9, parterre , „ Vorwärts " -
lescr 6 Prozent . 6K'

Gaskronen - . Gaszuglampen -
Verkauf der alten Firma Louis
Böttcher Dienstags . Donnerslags ,
Sonnabends nachmittags 4— 8, Box -
bagenerstratze 32, erste Etage , auch
zurückgesetzte zu jedem annehmbaren
Preise . 102K »

Bettcnkäufer ! Aufgepaßt ! Pracht -
betten 8,75 , 12,75 , Zlusiteuerbelten
14,75 , Daunenbetten 20,50 , schlesische
Federbetten , Stand 26,00 , Prima .
Qualität , Slussteuerwäsche , Damast -
bezüge 4,50 nur in der billigen
Pfandleihe Andreasstraße 41, eine
Treppe , Fahrgeld vergüte . 46K '

Neuerscheinung : Die Arbeiter -
sckast im neuen Deutschland , Heraus -
gegeben von Friedrich Thimme und
Karl Legien , Preis M. 2. —. Zu be-
ziehen durch die Vorwärtsbuchband -
lung , Berlin SV , 68, Lmdenstraße 3.

Sohlleder , Schäfte , Leisten , Rühl ,
Schöneberg , Bahnstraße 43, •

Möbel .

Möbel gegen soso: ttge Kasse sehr
preiswert zu verlausen , Brunnen -
straßc 7 und Müllcrftraße 174. Sonn -
tag geöfsnet von 8 —10 . _ 82K

Möbel aller Art aus Kredit , bc-
gueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner . Brunnenstraße 7. Zweites
Geschäft Müllcrftraße 174. Sonntag
von 8 —10 geöffnet . 81fi *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzablung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis , Ncbcrvorteilung ausgeschlossen ,
Bei Kranlheitssällcn , Arbrilslosigleit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Woldstaub , Zoffencrstraße 38, Ecke
Gneisenauftraße . 2901K '

Plüschsosaö 55, —, 65, —, Cbaise -
longues 22, —, Englische Bettstellen

36, —. Tapezierer Walter , Star -
garderftraße 18. 39K '

Möbclkredit . Komplette Woh -
nnngseinrichtungen . einzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzablung . be-
quemste Abzahlung , Kreditbaus
Luiscnstadt , Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , nahe Jamiowitz -
brücke , 5&ft *

Möbel - GclegenbeitSläusc aus Ver¬
steigerungen , Schränke , VerttkoS , An-
lleidefchränke, Bettstellen , Waschtoi -
selten , Schrcibttsche , Cbaiselongues ,
Trumeaus , Büfette , Bücherschränte ,
Teppiche . Uhren , Kronen usw. Enorm
große Auswahl kompletter Speise - ,
Herren - und Schlafzimmer , Salons ,
Küchen billiger als überall . Hans
Lenncrt , Größtes Möbelhaus sür Gc-
legenheitskäuse , Lolhringerslraße 55,
Rosenthaler Tor , •

Nur im Kriege diese Preise , nie
wiederkehrend . Kleiderspind , Vertilo
mit Verglasung 42. — , Bettstelle
englisch 38, — , Nußbaum - Diplomat
56, — , komplette Küche 56, — , An-
kleidcschranl mit Spiegel 68, —,
Ausziehtisch mit Verbindung 26, —,
Konimode 20, — und viele Einzel .
möbcl sür jeden annehmbaren Preis ,
Ebrlich . Alte Schönbaulersrraxe 32. *

Kriegshalvcr vollständige Wob -
nungseinrichlunz , berrliche Küche , zu -
sammcn 235, — , Rosenthalerstraße 57,
vorn III ( Gewerbtich . ) Händler ver¬
beten . 73/19 '

Zentralmöbelspeichcr , Prinzen -
straße 71, verlaust Kleidcrspinde ,
Vertikos 25,00 , PliischsosaS 30,00 ,
Auszugtische , Waschtische 17,00 , Äü -
scttS , Schreibtische , Bettstellen 25,00 ,
Küchcnsachen , Schlafzimmer , Gelegen -
Heilsläufe ! _

31 ®*

Verkaufe bis Ende September
nagelneue Einrichtung , hochmoderne
Anrichteküche , Teppich , Bilder 235, —.
( Gewerbtich . ) Händler zwecklos ,
Landsbergersttaße 89, vorn II . '

100 reizende aparte Küchen , riesig
billig . Möbelhaus Osten , Andreas -
straße 30, _ 81K

Kricgshalber ! nicht abgcnommc -
nes echt Eichcn - schlaizimmer , kom-
plett 295, — , regulär bedeutend teurer l
Besichtigung lohnt I „Berliner Möbel -
Haus " M, Hirschowitz , nur Südosten .
Skalitzerstraße 25. 83K '

Ilmbauplüschsofa . sunkelnagel -
neu , kricgsbalber 47,50 , Chaussee -
straße 11, Restaurant . 73/13

Musikinstriimeiite .

Gitarrzithern mit sünsundachtzig
Unterlegnoten 8,50 , Wandcrgitarre
mit Selbsterlernschule , Wandermando -
line mit Taiche 9,50 , Sololaute , gut
eingespielte Orchestergeige mit Form -
etui 13, — , vertaust Ernst , Oranicn -
straße 166 III . 23586 »

Kaufgesuche .
Kupfer : Messing I Aluminium

Nickel I Zinn , Zint , Blei , Quecksilber ,
Stanniolpapier , Platmaabsälle . Zabn -
gebiffe . Goldsachen , Silberabsälle ,
Höchstpreise ! „Metallschmelze Cohn ' ,
Brunnensttaße 25 und Neukölln ,
Berlmerstraße 76. _ 56/4 *

Fahrradankauf ,
Weberstraße 42.

auch desekte .
69/14 »

Blatinaab fälle , Gr , bis 6,25 , Zahn -
gebiffe bis 60, —, Kupfer bis 1,85,
Messing bis 1,30 , Blei , Zink , Stanniol -
Papier bis 3 ,50, Geschirrzinn bis
3,20 , Aluminium , Quecksilber bis
5, — . Gold , Silber , höchstzahlend .
Metallkontor Hollmannstratze 30
und Koltbuserstraße 1 ( Koltbusertor )
Monhplatz 12858 .

Zahngebisse ! Bruchgold I Silber -
fachen , Plalinaabsälle , Quecksilber ,
Slanniolpapicr , Kupfer , Messing ,
sämlliche Metalle höchstzahlend .
Schmelze Christionat , Kövenickcr -
straße 20 a ( gegenüber Manteuffel -
straße ) . 56/1 »

Viatina , Gold . Silber , Gebisse ,
Kebrgold , Goldwatten , pbotoaraphischc
Rückstände , Quecksilber , Wolfram so-
wie sämtsichc Metallabsälle kaust
Schmelze Broh , Berlin , Köpcnicker -
straße 29. Telephon : Moritz -
plae 3476 , 73/2 »

Platinabfälle bis 6,25 pro Gramm ,
Zabngebiise bis 50,00 , Goldsachen ,
Silberiachen , Tressen , Oucckülder .
Ltannioloavier , Kuvier , Messing ,
Zinn , Nickel . Aluminium , Zink ,
Blei , Höchstpreise , Edeimelall - tsm »
lanisbureau Weberstraße 31 ( Tele¬
phon , Abholung ) •

Tamenfahrrad . Herrensahrrad
kaust Sttcese , AndreaSstraße 37.

Falirradgesuch , auch deselt , Weber -
straße 42, 73/16 »

Glülistrumpfaschc
August straße 69.

kaust Blumel ,
251/20 »

Böden sür Granallörbe sofort zu
lausen gesucht , LIaeß , Schlüter -
straße 64. si

Tlnterrickt .

Unterricht tn der englilchen
Svrache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirtel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersctzungen an -
gejerttgl . G. Swienly - Liebknecht ,
Charloltenburg , Stuttgarlerplatz 9,
Gartenbaus III , s�K»

Klavicrkursus . Erwachsenen
Schnellmethode , Monatspreis 3, — .
Klavierübcn srci , Musilakadcmie ,
Oranicnstraße 63 ( Moritzplatz ) . 73/11 »

Versehjecteues .

Patentanwalt Müller , Ditschiner -
straße 16. »

Kunttstopferet Große Franksurter -
straße 67. 2333K »

Vermietungen .

VVodliuriAen .
Eharlottenstraße 87 kleine Woh

niingen sojort billig , 2273

�rdeitsmarkt .

Stellenangebote .
Schreibmaschinen - Mechaniker ,

Fachleute , stellen dauernd ein gegen
gute Bezahlung Schäfer u. Clauß ,

Berlin IV 8, Leipzig crslraßc 19,

Steinmetz aus Marmor verlangt
Prieß , Qranienstraße 20.

_
1073

Heizer für Dainpsramme oerlangl
Mueller , Marx u. Co. , Georgen -
straße 44, Meldung abends 6 — 7 Uhr.

Eleknomonteure . seldsiändig , sür
Licht und Krast , verlangt A, Müller ,
Tcmpelhos , Friedrlch - Withelmstraße 6,

Feiler und Schteiser bel hohem
Lohn verlangen Gebr . Goldmann .
spazierstocksabrik . 2360b

Marmorschleifer , dauernd , Ma -

schinenschlciser , bei gutem Lohn ,
Martnorinbustrie , Lichtenberg . Alt -
Boxhagen 7. sill6

Tüchtige
ZimmerSeuie

werden sofort eingestellt , *

Carl Burchardt ,
XcubaDten Pulver - Fabrik
Plaue b/Brandenbarg a/H .

Bauschlosser
und

Schmiede
für dauernde Arbeit bei guten Löhnen
gesucht .

König , Kücken & Co. ,
Koloniestr . 89/90 .

Tüchtige , selbständige , militärfreie

= Schlosser =

werden sofort eingestellt , 73/14
M. Ruhland & Co . ,

Halensee . Katharstnenstr . 19.

Maschinenschlosser
aus Reparaturen verlangt
73/15 Speck , Lützowstr , 2.

Zuverlässiger militärkreier

Fahrstuhlführer
bei 36 M, Lohn sür Lastensahrstnhl
sofort gesucht . 73/20

Speck , Lützowstraße 2.

Former 74/8

sofort verlangt Speck , Lützowstr . 2.

üeitunPjrsuen
sofort verlangt Achifsbauerdamm 4«
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